
Wer sich nun doch erst noch einmal ein wenig mit dem Gedanken vertraut machen 
möchte, in Zukunft mehr zu Fuß unterwegs zu sein, der mag sich Rat holen bei 
Cees Nooteboom und seinen Gedanken

Die Sohlen der Erinnerung

Cees Nooteboom, 01.12.1995

Vor dem vornehmen "Hôtel des Indes" in Den Haag, dessen Name noch alte 
Kolonialherrlichkeit widerspiegelt, steht ein kleines Standbild. Es stellt einen 
Herrn dar, bekleidet mit einem gutgeschnittenen Mantel, einem Schal, dem man 
trotz der Bronze ansieht, daß hier Seide gemeint war, einem Spazierstock mit 
elegantem Griff, einem lässig in der Hand gehaltenen Zylinder. Am Sockel steht 
in schlichten Buchstaben "FLANEUR".

Weiterlesen kann man dann hier

Einen schönen, geruhsamen Abend noch!

Ellen Salverius-Krökel

http://www.zeit.de/1995/49/Die_Sohlen_der_Erinnerung

